
 Leib Christi -
Gegenwart Christi -
Gegenwart Gottes,

mir einverleibt.

Erfülle mein Herz,
erfülle mich ganz,

führe und leite mich,
Deine Magd.

Trage Du mich
heute,

wie zu jeder Zeit,
und in alle Ewigkeit.

                           Kreidefelsen bei Sassnitz



UR-QUELLE MEINES LEBENS                  Karlsruhe, am 27. Februar 2010

GOTT,
Deine große Liebe

ist die Quelle meines Seins -
Deine große Liebe

ist hoch erhaben über alle menschliche Lieblosigkeit,

GOTT,
und doch tauchen auch Zweifel auf,

erliege ich der Versuchung der Rückversicherung
meines geliebt Werdens,

habe ich Angst vor der menschlichen Lieblosigkeit.

GOTT,
dann entferne ich mich von der Quelle,

verliere Dich als Bezugspunkt,
zerstöre Vertrauen,

trete aus meiner Mitte heraus.-

GOTT,
jeden Morgen neu

rufst Du mich zurück an meine Quelle
und ich versuche Dir zu folgen

als Deine "Magd".-

GOTT,
lass mich selbst Quelle werden

im Dienst an meinen Mitmenschen
und gerade an denjenigen,

mit denen ich mich schwer tue.

GOTT,
"führe mich nicht in Versuchung!",

oder schenke mir in der Versuchung
die Gabe des Widerstehens,

der Rückbesinnung auf  das Wesentliche.

GOTT,
Deine große Liebe

ist die Quelle meines Seins -
jeden Tag neu zurückfinden

und neu beginnen...

GOTT,
Dein Sohn sei mir Vorbild

Dich als meine unversiegbare Quelle
nie zu verlieren 

heute und in Ewigkeit  .אמן 



Ich wohne bei mir ?

Mein Heim ist mein Kloster.
Ich öffne die Pforte nur dem,

den ich einlassen möchte.
Es gibt den Bereich der "Klausur"
und jenen der "Zwischenklausur";

letzterer steht meinen Gästen stets offen.

Nur Freunden gestatte ich auch und zuweilen,
meinen Bereich der Klausur zu betreten.

Meine "Zelle" hingegen ist und bleibt mein.
Sie ist der intime Bereich meines Rückzugs,

der Ort, da ich Gott im Gebet antworte,
der Ort, da der Atem des HERRN mich anhaucht.

Draußen, umgeben vom Rest dieser Welt,
zieh ich mich gerne und lautlos zurück
in meine verborgene "innere" Klausur,

die ich nur selten und manchmal verlasse
für ein Gespräch mit Bekannten und Freunden
und Menschen, die jäh meine Seele berühren.

Ich wohne bei mir !



K A R S A M S T A G

Die Sonne scheint -
aufgegangen in lichtloser Finsternis

eines Karsamstags.

Keine Kerze,
die mein Gebet erhellte, HERR,

das ich zu Dir sende.

Lichtlos der Tag.
Die Sonne schenkt Hoffnung auf Licht

und neu erwachendes Leben.

Finsternis,
Urzustand - schon erfüllt von Gottes Geist -

kurz vor der "Schöpfung".

Urknall Gottes
sind die befreienden Worte des Ewigen:

"Es werde Licht!"

Die Sonne scheint,
aufgegangen in lichtloser Finsternis

eines Karsamstags.

Bald schon ist Abend.
Dann züngeln die Flammen des Feuers

knisternd gen Himmel:

Das "Lumen Christi"
ergießt sein wärmendes Licht neu

in die dürstenden Herzen.

Der Jubel des "Gloria"
reißt alle Finsternis nieder, erhebt uns

ins Licht unsres HERRN.

                                   אמן.




